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Montags , dm izten JW 1761.

I. Gerichts ^
s ist der Herr Dockor Mcobi gesonnen^ seine zu Warvs, . Mbehauser

Kirchspiel, belegene HvWllez « nt 62Jucken Landes , worunter 8 bis
, o Zücken Pflugland , und das meiste davouiM gewühlet ist , samt
Mn dazu gehörigen PertinMiekr , den ztenSept . a . c. m Christian
Hinrich Een Wirthshause , zu Abbchgusen , Verkäufen zu lassen .

24 Es . , ,
gewiliet , ihre zum Kloster und Heering belegene beede Hofstellen, mit
refp. 754 Zück Landes und 2sMcL LandeL , cum Pertiueutiis , den
r r ten Sept . a c. in Philip EhuLkeu Wirrhshause , zu Abbehausen ,
verkaufen zu lassen . Die Angabe ist dm ztm Sept . a. c. beynr
Oevelgönmschen Landgericht. ^

z . Es Hai der Herr Cvnftrenz- Rath von Gäbe , seinen aufdemStsllhammer
Kirchhofe befindlichen, mit Grausteinen ausgeführtm , vormals dem
Capitaine von Breuneck zuständig gewesenen Begräbniß » Keller , cm
Johann Jansseu, zu Zffens, verkauft . Den 2 tcn Sept . a . c. ist dir
Angabe auf hiesiger Körngh Regierungs - CanzelG.

n . Bremer Geldcours .
^Gute ^ besser als Gold r 5 proe .

m . Bremer Getreyde --Preise.
WeitzG Englischer
Rocken Danziger

Getrockneter

90 , 95 Gold .

58 , 6cr -

s § , sL -

Gerst.Ostfr .Winter -
1 . .

SommerI
^ ^ ^ ^ SE .

Haber weiffer 43,44
schwarz, u . bunt. 4v - -

Bohnen Ostsr . 90 , ^ Silberg .



IV . OrivMchen.
1 . Es wird hiedurch zu jedcrmannsWtffcnsclM gebracht, daß von demAdelich

freien Gute Fickensholt , in der Grafschaft Oldenburg , verschiedene
Heu - undSaat - Ländereyen , nebst Wohnung und Stallraum vor
Pferde , Lühe und Schreine , auf ein oder mehrere Jahre zu ver¬
heuern sind ; und kanHgkeich der Hermann auf Verlangen , den
benßthigten Beschlag W Vieh - und Uecker - Gerüche mit dabey er¬
halten ; Fals sich Such , ein oder andeLLiebhaber finden sollte, der nur
einen Platz und Garten , um darauf zu bauen , heuren Wollte, kan selbi¬
ger nicht M auf billige Cvnditiomn solchen angewiesen bekommen,

^ sondern auf . Erfordernauch wohl die Errichtung eLneLHanses sich
versprechen.,- ALereM dazu Peliebm trüget, hat sich fordersamst auf
crmeldtcn Oute einyWden , und das Weitere zu vernehmen . Fickens-
holt, den sir Junii . r .76> . -d ' ' - ' "

/
2 . Der Herr Jusiitz Rath Gether suchet einen geschickten Menschen, vernicht

nur mit der' Hebung umzugchen und gut zu rechnen , sondern auch
eine Sache , die ihm aufgegeben wird , in der' Ordnung auszufertigen
weiß , anbey einige Eaukion bestellen kan.

' Wogegen derselbe eine
gute Besoldung zu Warten hak. WW sich dazu geschickt findet , und
Belieben hat , diese Condition anzunehmen , kan sich bey besagtem
Herrn Znstih - Rüth melden , die Conditiones näher vernehmen und
allenfals sogleich antretett .

3 . Johann Hmrich Rudolph - zum Serfelder - Schaart hat einen neuen'
Brandtelvems ->Kessel , so p. p. chTonnen hält , nebst einem Kühlfaß
mit s eisernen Bänden beschlagen , vor einen billigen Pke-iß zu ver¬
kaufen . Liebhaber wollen sich in den ersten 14 Tagen bey ihm melden.

4. Johann Diederich Allewelt , Schuhmacher in Elsfleth, verlanget 2 Ge¬
sellen zu leichter Arbeit ; wer dazu Lust hat, kann sich binnen z Wochen
bey ihm einfinden. Ein jeder bekommt i Rthlr . Fracht .

y . Weyl . Dierck Riesebieters MmvrennenSvhne Vormündere sind gewilliget
die ihren Pupilleffzugehörige und inStvllhamm belegeneHofstellen, als :
1 ) eine Hofstelle aufm Seefelde mit fo/ ^ Jück Landes , worunter pptr.
8 Juck Pflllgiand / 2 ) ein Käter -Haus daselbst, 3) eine Hofstelle beym
Mitteldcich mit c9 Zück Landes, worunter 7 Jück Pflugland , 4 ) ein
Haus mit 4 Jück Landes daselbst belegen , öffentlich au den Meistbie¬
tenden den Wien IM imOetcke Oetcken Wirthßhause bey derStvll -
hanüner - Kirche auf Z Jahr zu verheuren ; Liebhabers , welche davon
ein oder anderes an sich zu heuren gedenken , wollen sichamobbenanmen
Tage und Orte , des Nachmittags um 4 Uhr einfinden.



6 . Es ist der Kauf - und Handelsmann Hr . Hl
'
nrich Mencke in Elsfleth , mit

hochoberlicher Erlaubniß entschlossen , am Zysten dieses Monats IM ,
in seinem Wohuhause zu Elsfleth, die aus weyl . Hrn . Past . Mucken
Vergantung an sich gekaufte Sachen , als : Leinen - Zeug , Sijber -
Gerath , eine Taschen - und Schlag - Uhr, r schwarzen Priestermäntel,
nebst allerhand Haus - Geräth , öffentlich und freywillig, an den Metst-
bietenden hinwieder , vergantest zn lassen .

. - . Weyl . Gerd Behrens Kinder Vormünder sind gesonnen, ihrer Pupillen . in
Stollhamm belegene Hofstetle mit 70 Zück Landes , worunter pptr.
10 Zück Pflugland , öffentlich an den Meistbietenden den i- ten Jrrlii .
in OetckrOetck.cn P ^ irthshaust auf z Jahr hinwieder zu verheuren,

, wer Lust hat selbige
'
zu heurett , wolle sich gm obbestimmten Tage

UNd Ort elyKnderr . 5.
Weyl . Friederich Cordes Kinder Vormund , laßt am 2 z Julii h . a. in seinir'

Pupillen Wohnhause zum Mittelfelde -
'

öffentlich durch den Herrn
Verganter Erdmann verkaüM 't '

^7 milchende durchgeseuchte Kühe,
2 Kuh -Rinder , 2 Kälber , 2Pstrde , auch Schaafe und Schweine ,

.
^ sodann allerhandHaus - Feld - und Acker - Geräth , imgleichen6 Zücken

^ 7
'

Früchte anfm Hallm und i7 'Zücken iss Hocken
' stehendes Heu . Die

- Liebhabere wollen sich also besagten Tages 'auch Ortes einfinden, und
. nach Gefallen kaufen. .

Es soll nechstkünftiaen SonnMnd M d- tz INt-»» di-sts wachmNMges UM
" 2 Uhr das bei) Abbehausen belesene adeliche Gut Stete oder Znfeld,

bey welchen i z z JirckLandes , entweder stückweise oder überhaupt' auf
ein oder mehrere Jahre in Christian Henrich Lvhsen Wirthshause zu

- - Abbehüüseu an die Meistbietende verheuret werden ; - die Liebhaber
wollen sich also um die bestimmte Zeit daselbst einfinden.

10 . Es hat jemand 6c>o bis 7OoRthlr . in Golde zu belegen , wer solche anzu¬
leihen verlanget , kann sich bey dem Hm . Canzelltsten Früljng melden^
and nähere Nachricht gewärtigen, auch gegen Anweisung der Sicher¬
heit das Geld sofort in Empfang nehmen . v

r r . Von des Neuenburgischen Armenhauses Mitteln sind rg Rtblr . 58 Gr . in
Golde anjeho zinßbar zu belegen , , wer solches Geld benöchiget und dis
gehörige Sicherheit anweiset , kann es von dem p . t . Verwalter Klat-
tcnhoff in Empfang nehmen .

12 . Hinrich Cordes und Verend Glovstein zu Neuenbrock haben 600 Nthlr .
in devalvirtem Gelde , entweder ganz oder in kleinern Capitalien gegen
Landübliche Zinsen, zu belegen . Mer von diesem Gelde etwas äufzu -
nehmen gewusst , kafln es sogleich in Empfang nehmen .



r AvertlffeMMk . ' "
. .

-

Auf allerhöchste König!. Verfügung wird der Königs . Professor der
BotMk zu Copeuhagen, Herr/Doctor Georg Christian Keder , ein Werk
von den Kräurcrn , die in beyden Reichen und übrigen Europäischen Ländern
Sr . Maj . von Natur / ohne Zukhmr der Menschen, wild wachsen, unter dem
TktÄ klors Damcs , ausfertigen.

'

Der wörtliche Vortrag oder Mt wird von den Abbildungen getrennef .
Die Kupferxlatten werden mit derRubrique klora vanica und einerUrmimer
in fortlaufender Reihe der Zahlen bemerket, so daß der erste Fasc-cel so Platten
enthält , Per zwchte mit Tab . 61 . anfängt. D

'
w Platten richten sich zwar

Mach der '
Grösse Der Gewächse ,

'
sie werden aber küsgesamt auf gleich grosses

Papier in Folio abgedrukkt! Die Ausgabe Vieser IgjciMn nimmrZhren An-

ssanZ vor der Ausgabe des Textes, der irMctav geÄMMrd . / , s ^ ..
Der Text w-hrb AreyM

'
heAgu

'
y .M fasse« / Zn dem rsten lsseiiie GnkA-

iMg zur Botanik , -nebst einer Abhandlung von der Lehrart. Im rten em
^ Verzeichniß der in den Königl/Lchiden gefundenen Kräuter ; ,^ np zten eine

Sammlung von ausführlichem mrv umständlichem CharaetM -oder Beschrei «

; düngen dieser Kräuter « Indessen ist jeder Theil om Buch vor M,D ) el6)es is

feiner einfeitMn Absicht - vollständig Missen kanm Deswegen werden sowohl
diese Meile des Textes sämmklich,a !s auch fever einzeln, ohne Vie Kupserplatten,
verkauft Der erste FafciM derselben wich zu Ostern 17L2. nusgegeben , und
Den TM wexdenM LlnÄänM zugleich nur dem Myteu Fasciml r ? 6z . tttzÄ-

§m , Md solcheWstalt wirb mit- jährlicher ÄNsHbe Der Fafcjculy sortgefahren.

Es wird keine PräuuchevatMt verlangt, sondern nur gcwünschet , daß
Die Liebhaber sich an behörigen Orten , als hier in .Oldenburg bep mir,
dem Verfasser Dieser Anzeiger ^ melden wollen, Damit die Stärke der Ausgabe
nach der Anzahl Der Käufer eingerichtet werden kann . Weil aber das Werk
auf König!. Kosten Veranstalter wird ; so kamt der Herr Professor Ocder
kein Exemplar ohne baare Bezahlung liefern ; und der . Briesivechsel und
Versendung nebst der dabey möglichen Gefahr gehet auf Der Käufer Kosten.
Diejenigen , Weiche illuminirte Kupfer verlangen , wüsten es ausdrücklich mel-

- den, weil nicht mehr Mummt werden , als bestellet worden . Die Illumina¬
tion wird Mahlermäßig seyrr. Die Kunstverständige hiefelbst/welche die Probe
bey Dem Herrn Generaisuperint . Flessa gesehen, können sie nicht gnug rühmen.
Der Preis Des rsten FascicM ist 4Rthlr . Dänisch Courant vor ein Exemplar,
das nicht illuminitt ist , vor ein illumimrtes aber 9 Rthlr . Die Zeit zur

Substription ist bis zu Neujahr offen. Doch je eher die Conmüßionen ein-
laufen, desto lieber wird es seprr.
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